
Die Überwachung von Parkflächen sorgt dafür, dass freier Parkraum fair genutzt wird und keine
Dauerparker die Plätze für Kunden oder Anwohner blockieren. Wer die Spielregeln der
Parkraumbewirtschaftung und das korrekte Einstellen der Parkscheibe beherrscht, spart im Alltag
viel Geld und unnötigen Stress.

Die Zeiten, in denen nur Politessen mit dem Notizblock herumliefen, sind vorbei. Heute setzen
Städte und private Parkplatzbetreiber (z. B. bei Supermärkten) auf digitale High-Tech-Systeme.

Kontrolle der Parkberechtigung:
Viele Flächen sind exklusiv für bestimmte Gruppen reserviert (Anwohner mit Parkausweis,
Kunden während des Einkaufs oder Mitarbeiter). Wer hier ohne Berechtigung steht, wird
sofort erfasst.

��️ Parkraum

Parkraumüberwachung: 
Knöllchen & Abschlepp-Fallen vermeiden

Moderne Überwachung: Mensch vs. Algorithmus



Scanner-Kameras (Kennzeichenerkennung):
Beim Ein- und Ausfahren scannt ein Kamerasystem vollautomatisch dein Kennzeichen (
License Plate Recognition). Das System errechnet sekundengenau deine Parkdauer. Hast
du kein Ticket gezogen oder die Gratis-Parkzeit für Kunden überzogen, geht der
Bußgeldbescheid automatisch per Post an den Fahrzeughalter.
Boden-Sensoren:
Kleine, smarte Sensoren im Asphalt registrieren in Echtzeit, ob ein Parkplatz belegt ist. Sie
melden Dauerparker sofort an die Zentrale und steuern digitale Parkleitsysteme.
Mobiles Handyparken:
Über Apps (z. B. EasyPark) kannst du deine Parkzeit digital starten, minutengenau
abrechnen und von unterwegs flexibel verlängern. Die Parkraumüberwachung scannt bei
der Kontrolle dein Kennzeichen und sieht sofort im System, ob ein digitales Ticket aktiv
ist.

Das falsche Einstellen oder Platzieren der Parkscheibe gehört zu den häufigsten Knöllchen-Fallen.
Das Gesetz schreibt hierzu einen exakten Ablauf vor:

Das richtige Einstellen (Die Aufrundungs-Regel):
Stelle das Ziffernblatt immer auf die nächste halbe Stunde ein, die auf deine
tatsächliche Ankunftszeit folgt.

Beispiel: Du stellst dein Auto um 14:05 Uhr ab. Du drehst die Parkscheibe legal vor
auf 14:30 Uhr. Stellst du sie exakt auf 14:05 Uhr oder stellst die Uhrzeit der
Rückkehr ein, ist die Parkscheibe ungültig.

Die perfekte Platzierung: L
ege die Parkscheibe gut sichtbar und flach hinter die Windschutzscheibe – am besten auf
der Fahrerseite –, sodass das Ziffernblatt von außen für das Kontrollpersonal absolut
fehlerfrei und ohne Verrenkungen lesbar ist.

Die e-Parkscheibe (Der Komfort-Tipp):
Nutze im Alltag am besten eine offiziell vom Kraftfahrt-Bundesamt (KBA) zugelassene
elektronische Parkscheibe. Diese klebt an der Scheibe und stellt sich beim Abschalten
des Motors über Bewegungssensoren vollautomatisch und absolut rechtssicher auf die
nächste halbe Stunde ein. Das manuelle Weiterdrehen der Parkscheibe nach Ablauf der
Parkzeit ohne das Fahrzeug zu bewegen ist übrigens illegal.

https://www.youtube.com/embed/wsMEHbjJCzo

Die Parkscheibe: Der 3-Schritte-Check

“

https://www.youtube.com/embed/wsMEHbjJCzo


�� Fazit:
Ein Knöllchen oder das Abschleppen vom Privatgelände ist immer um ein
Vielfaches teurer als ein regulärer Parkschein oder das kurze Einstellen der
Parkscheibe. Wer die Aufrundungs-Regel bei der Parkscheibe verinnerlicht,
elektronische Helfer nutzt und digitale Kennzeichen-Scanner auf Supermarkt-
Parkplätzen ernst nimmt, schützt das eigene Budget und parkt jederzeit absolut
tiefenentspannt.
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